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Nikolaus Kopernikus erkannte, dass die Erde gemeinsam mit den anderen Planeten
um die Sonne kreist. Die mühsamen Berechnungen erforderten 35 Jahre zur Fertig-
stellung seines Werkes 1543, das er um 1506 begonnen hatte.

Kopernikus wurde 1473 in Thorn geboren. Sein Onkel Lucas Watzelrode, der Mitglied
des Domstifts zu Frauenburg war, wurde 1489 zum Bischof von Ermland gewählt und
förderte eine geistliche Karriere seines Neffen. Kopernikus studierte in Bologna von
1496 bis 1500 Jura. Er wurde bereits 1497 in das Frauenburger Domkapitel gewählt.
1550 erbat er erfolgreich die Verlängerung seines Auslandaufenthaltes, um seine juri-
stischen Studien zu beenden und außerdem Medizin zu studieren. 1503 bestand er in
Ferrara die juristische Doktorprüfung. Danach wurde er der Leibarzt seines Onkels
bis zu dessen Tod 1512. In den Jahren 1512 bis 1523 konnte er sich weitgehend seinen
astronomischen Untersuchungen widmen. 1516 bis 1519 verwaltete er das Kammer-
amt Allenstein, wobei er seine juristischen Kenntnisse verwerten konnte.
1539 erschien Georg Joachim Rhaeticus in Frauenburg, um sich von Nikolaus Koper-
nikus in der Astronomie unterweisen zu lassen.
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